
Vereinbarung zur Übertragung der Erziehungsberechtigung 

nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 Jugendschutzgesetz 

Der/die Erziehungsberechtigten (Eltern oder Vormund): 

Name: __________________________________________________________________ 

Vorname: _______________________________________________________________ 

Straße/Wohnort: __________________________________________________________  

Telefon: _________________________________________________________________  

Wir, die Erziehungsberechtigten übertragen hiermit die Erziehungsberechtigung 

für unsere Tochter / unseren Sohn  

(Name, Vorname, Geburtsdatum) _____________________________________________  

für die Veranstaltung (Titel, Name der Gastwirtschaft) (Datum)  

_______________________________________________________________________  

am  ______________________________ der nachfolgend genannten volljährigen Person: 

Name: __________________________________________________________________  

Vorname: _______________________________________________________________  

Geburtsdatum: ___________________________________________________________  

Straße/Wohnort: __________________________________________________________  

Ich bin damit einverstanden, daß mein/e Tochter/Sohn die Veranstaltung bis _______Uhr 

 ________________________________ Ort, Datum (Unterschrift Erziehungsberechtigte/r) 
besucht. 
 ________________________________________ Ort, Datum (Unterschrift Begleitperson) 



 
 
Jugendschutzbestimmungen 

1) Kinder unter sechs Jahren dürfen nur ins Kino, wenn sie von den Eltern oder einer 
erziehungsbeauftragten Person begleitet werden und der Film keine Altersbeschränkung 
hat. 

2) Kinder zwischen sechs und dreizehn Jahren dürfen nur ins Kino, wenn die Vorstellung vor 
20:00 Uhr endet oder wenn sie von den Eltern oder einer erziehungsbeauftragten Person 
begleitet werden. 

3) Jugendliche (ab 14) unter 16 Jahren dürfen nur ins Kino, wenn die Vorstellung vor 22:00 
Uhr endet oder wenn sie von den Eltern oder einer erziehungsbeauftragten Person 
begleitet werden. 

(Quelle: Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend, http://www.bmfsfj.de) 

 

Achtung: 

Die Personenberechtigten tragen die Verantwortung bei der Auswahl der Aufsichtspersonen. Die 
Aufsichtspflichtigen müssen nicht nur volljährig sein, es muß außerdem ein gewisses 
Respektsverhältnis vorhanden sein (in der Regel kann diese Aufgabe also z.B. nicht der 
volljährige Freund oder die Freundin erfüllen.) 

Übertragung von Erziehungsberechtigung kann nur für den jeweiligen Abend erfolgen. 

Übertragung der Erziehungsberechtigung auf den Veranstalter, Gastwirt oder in der Gastwirtschaft 
Beschäftigte ist verboten! 
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Vereinbarung zur Übertragung der Erziehungsberechtigung

nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 Jugendschutzgesetz



Der/die Erziehungsberechtigten (Eltern oder Vormund):

Name:	

Vorname:	

Straße/Wohnort:	

Telefon:	

Hiermit übertragen wir	, 

die Erziehungsberechtigung (Sorgeberechtigte) für unseren Sohn/Tochter 

(Name, Vorname, Geburtsdatum)	

für die Veranstaltung (Titel, Name der Gastwirtschaft) (Datum)

	

am 	der nachfolgend genannten volljährigen Person:

Name:	

Vorname:	

Geburtsdatum:	

Straße/Wohnort:	

Ich bin damit einverstanden, daß mein/e Tochter/Sohn die Veranstaltung bis _______Uhr besucht.

	Ort, Datum (Unterschrift Erziehungsberechtigte/r)

	Ort, Datum (Unterschrift Begleitperson)

Jugendschutzbestimmungen

1) [bookmark: _GoBack]Kinder unter sechs Jahren dürfen nur ins Kino, wenn sie von den Eltern oder einer erziehungsbeauftragten Person begleitet werden und der Film keine Altersbeschränkung hat.

2) Kinder zwischen sechs und dreizehn Jahren dürfen nur ins Kino, wenn die Vorstellung vor 20:00 Uhr endet oder wenn sie von den Eltern oder einer erziehungsbeauftragten Person begleitet werden.

3) Jugendliche (ab 14) unter 16 Jahren dürfen nur ins Kino, wenn die Vorstellung vor 22:00 Uhr endet oder wenn sie von den Eltern oder einer erziehungsbeauftragten Person begleitet werden.

(Quelle: Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend, http://www.bmfsfj.de)



Achtung:

Die Personenberechtigten tragen die Verantwortung bei der Auswahl der Aufsichtspersonen. Die Aufsichtspflichtigen müssen nicht nur volljährig sein, es muß außerdem ein gewisses Respektsverhältnis vorhanden sein (in der Regel kann diese Aufgabe also z.B. nicht der volljährige Freund oder die Freundin erfüllen.)

Übertragung von Erziehungsberechtigung kann nur für den jeweiligen Abend erfolgen.

Übertragung der Erziehungsberechtigung auf den Veranstalter, Gastwirt oder in der Gastwirtschaft Beschäftigte ist verboten!
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Barrierefreiheitsbericht
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 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.


		Manuelle Prüfung erforderlich: 1

		Manuell bestanden: 1
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		Übersprungen: 4

		Bestanden: 25

		Fehlgeschlagen: 1




Detaillierter Bericht


		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Übersprungen		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Übersprungen		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Übersprungen		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Fehlgeschlagen		Geeignete Verschachtelung






Zurück zum Anfang
	Vorname: 
	StraßeWohnort: 
	Telefon: 
	Name Vorname Geburtsdatum: 
	Geburtsdatum: 
	Ort Datum Unterschrift Erziehungsberechtigter: 
	Ort Datum Unterschrift Begleitperson: 
	Name: 
	Veranstaltungsname, Ort und Datum: 
	Datum: 
	Name der Begleitperson: 
	Vorname der Begleitperson: 
	Straße und Wohnort der Begleitperson: 
	Uhrzeit: 


